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Firma:	 Peinhopf Speditions- und Transport Ges.m.b.H.
Anschrift:	 Fisching 44, 8741 Weißkirchen

Gründungsjahr:	 1938

Mitarbeiter:	 70

Umweltteamleiter: 	 Dagmar Peinhopf

Telefon: 	 +43 3577 81800-24

E-Mail:	 dagmar@peinhopf.at

Web:	 www.peinhopf.at

 

Wir sind ein österreichisches, neutrales Speditionsunternehmen und beschäftigen uns mit Transport und 
Logistik. Seit mehr als 80 Jahren steht unser Name für sichere Qualität am Markt. Unsere Unternehmens-
größe mit 70 Mitarbeiter und 50 Lastkraftwagen garantiert die Erfüllung hoher Kundenerwartungen. 

Kompetenz in Transportangelegenheiten erweist sich in erster Linie durch Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit. 
Dazu benötigt man, neben qualifizierten Mitarbeitern, eine hochmoderne und auf dem neuesten Stand 
der Technik befindliche Fahrzeugflotte, die den höchsten Umweltstandards entspricht.

Wir sind täglich mit unseren Fahrzeugen in Wien-NÖ-OÖ-Kärnten-Burgenland-Steiermark unterwegs und 
haben uns auf Teil- und Komplettladungen spezialisiert. In etwa 80 Prozent der Transportaufträge werden 
von unserem Eigenfuhrpark abgedeckt.

seit 2024 
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Ausblick

Unsere Bemühungen um eine nachhaltige 
Unternehmensführung werden in den 
kommenden Jahren um folgende neue 
Projekte erweitert:

	→ Optimierung PV-Eigenverbrauchsnut-
zung, Umstellung von Volleinspeiser 
auf Überschusseinspeiser 

	→ Beleuchtungs-Umstellung der restli-
chen Leuchten auf LED

	→ Prüfung der Anschaffung von E-
LKW's, in Verbindung mit neuen 
PKW- und LKW-Ladestellen 

Das Umweltteam der Spedition Peinhopf GmbH:  
David Wolf, Julia Peinhopf, Michaela Seidl,  

Jürgen Peinhopf, Dagmar Peinhopf

Zur Substitution der Ölheizung im Unternehmen und 
in drei umliegenden Wohngebäuden: Errichtung eines 
Biomasse-Mikronetzes. Im Herbst 2025 fertiggestellt und 
in Betrieb genommen 

>  Einsparung von Heizöl:  10.000 l/a
>  Reduktion CO2-Emissionen:  45,09 t/a

Unsere wichtigsten Maßnahmen 2025/26

Errichtung eines Stromspeichers mit 100 kWh Speicher-
kapazität zur höheren Eigennutzung des PV-Stroms 

>  Erhöhung des Eigenversorgunggrades

Digitalisierung der Prozesse zur Transportdokumentation >  Einsparung von Papier
>  Reduktion Altpapier

Regelmäßige Wartung der LKW's 
Reifendruckkontrolle 1x/Quartal

>  Einsparung Diesel:  40.000 l/a
>  Reduktion CO2-Emissionen:  129 t/a
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Firma:	 STYROMAG Steirische Magnesitindustrie GmbH
Anschrift:	 Oberdorf 41, 8611 St. Katharein an der Laming

Gründungsjahr:	 1996

Mitarbeiter: 	 41

Umweltteamleiter: 	 Manfred Grießmaier

Telefon: 	 +43 3869 5100-28 oder +43 676 9583904

E-Mail:	 manfred.griessmaier@styromag.at

Web:	 www.styromag.at

 

Die Firma STYROMAG GmbH ist ein inhabergeführtes Rohstoffunternehmen, spezialisiert auf kaustisch 
gebrannten Magnesit. Bereits seit Anfang des 20. Jahrhunderts wird der aus den eigenen Bergbau-
betrieben gewonnene Rohstein aufbereitet und in den dafür vorgesehenen Brennaggregaten weich 
gebrannt. Die Firma Styromag verfügt über Erfahrung, Rohstoffreserven und moderne Technik, um das 
Werk für weitere 100 Jahre erfolgreich zu betreiben.

Das STYROMAG Umweltteam:
Michaela Schneller, Philip Kroissenbrunner, 

Gabor Stefan, Manfred Grießmaier,  
Mario Rinnerhofer

seit 2024 
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Highlight

Verbrennungsluftvorwärmung Etagenofen  

Die Brenner beim Etagenofen sind für eine Verbrennungslufttemperatur von 300°C ausgelegt. Mit der Luft-
vorwärmung über die ETO-Zentralwelle wurden im Schnitt vor dem Verbrennungsluftventilator folgende 
Temperaturen erreicht: Sommer: ca. 180°C, Winter: ca. 150°C

Eine einfache, schnelle und effiziente Maßnahme wurde sofort umgesetzt. Dabei soll die Verbrennungsluft 
nicht im Erdgeschoß der Anlage sondern von der wärmsten Umgebung im Bereich des Materialvorwärmers 
angesaugt werden. Am Rekuperator herrschen im Sommer Oberflächentemperaturen bis zu 400°C.

Die Anlage läuft nach der Inbetriebnahme wie geplant, in den ersten (Winter-) Monaten ergaben sich Tem-
peraturen von ca. 190°C an der Messstelle.

Insgesamt konnten folgende Ergebnisse erreicht werden:

	→ Einsparung von ca. 4 Nm3 Erdgas/t Material
	→ Einsparung von Erdgas: 44.000 Nm3/a 
	→ Senkung der CO2-Emissionen um ca. 113,5 t/a
	→ Einsparungen: € 26.600/a

Fuhrpark: Austausch eines Diesel PKW´s mit 25.000 km 
Fahrleistung im Jahr gegen einen Elektro PKW  

>  Einsparung Diesel:  1.500 l/a
>  Reduktion CO2-Emissionen:  5 t/a

Unsere wichtigsten Maßnahmen 2025/26

Anschaffung und Installation einer Mischerschnecke, um 
den anfallenden RM/F Staub homogener zu vermischen >  weniger Staubemissionen

Implementierung von ISO 14001 mit der Hilfe des Bera-
tungsunternehmens STENUM. Gleichzeitig wird eine neue 
Mitarbeiterin mit dieser Aufgabe betraut

Mit der Implementierung der Systeme und der Frei-
stellung eines Mitarbeiters, kann sich das  
Unternehmen intensiver mit diesen Themen  
beschäftigen.

Errichtung einer Elektrotankstelle 
Tankmöglichkeit auch für Mitarbeiter

>  Einsparung fossile Energie
>  Reduktion CO2-Emissionen

In der Aufbereitung anfallendes Nebenprodukt (Sand) 
aus Wald am Schoberpass kann verkauft werden, anstatt 
verhaldet werden zu müssen (Kosten > 3€/t)

>  Einsparung Haldenmaterial ("Bergbauabfall"): 
    4.000 t/a
>  Einsparung:  12.000 EUR/a

Fuhrpark: Austausch eines Diesel PKW´s mit 35.000 km 
Fahrleistung im Jahr gegen einen Hybrid PKW

>   Einsparung Diesel:  1.750 l/a
>   Reduktion CO2-Emissionen:  5,6 t/a 
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Firma:	 voestalpine Tubulars GmbH & Co KG
Anschrift:	 Alpinestraße 17, 8652 Kindberg-Aumühl 

Gründungsjahr:	 1978

Mitarbeiter:	 985

Umweltteamleiter: 	 DI Harald Kohlhofer

Telefon: 	 +43 50304 23 366

E-Mail:	 harald.kohlhofer@vatubulars.com

Web:	 www.voestalpine.com/tubulars

Umweltzertifikate: 	 ISO 14001, ISO 50001, EMAS, Ecovadis

Die voestalpine Tubulars ist ein Unternehmen der Division Metal Engineering, zu je 50% in Be-
sitz der voestalpine AG und des amerikanischen Unternehmens NOV Grant Prideco. Das Unter- 
nehmen produziert am Standort Kindberg nahtlose Stahlrohre in den Formaten rund, quadratisch 
und rechteckig, wobei die Kapazität der Produktionsanlagen ca. 420.000 t/Jahr beträgt.

seit 2013 
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Das voestalpine Tubulars Umweltkernteam: 
Karin Zisser und Harald Kohlhofer

Highlight
Optimierung der Druckluftversorgung

Ziel:  Verringerung des Energiebedarfs bei der Drucklufterzeugung um 10% durch Erzeugung von
Druckluft mittels eines Schrauben- und eines Turbokompressors.

Maßnahme:  Installation eines Schraubenkompressors Type GA 315VSD und eines Turbokompressors
ZH 400+ mit jeweils 75%iger Wärmerückgewinnung. Mit den beiden Kompressoren wird durch op-
timierte Steuerungs- und Regeltechnik die Druckluftversorgung des gesamten Standortes realisiert 
und löst damit die Drucklufterzeugung mittels der bisher verwendeten sieben Kompressoren ab.  
Die benötigte Druckluftmenge beträgt cirka 60 Mio m3/Jahr. 

	→ Energieeinsparung Strom: 571 MWh/a
	→ Energieeinsparung Erdgas: 244 MWh/a  -  entspricht 52 t CO2

	→ Einsparung inkl. Abwärmeauskopplung: 748 MWh/a
	→ Einsparung inkl. Optimierung der Hallenheizung: 782 MWh/a

Neuer Kompressor

Optimierung der Wasserwirtschaften in CT und WBH2 
durch bedarfsgerechte Nutzwasserbereitstellung, durch 
Prozessoptimierung und Modernisierung der Anlagen

 >    Energieeinsparung Strom:  1.480 MWh/a

Unsere wichtigsten Maßnahmen 2025/26

Optimierung der Hallenheizung im Schneidbetrieb durch 
die Einbindung der Gas-Hellstrahler in die Steuerung 

>  Energieeinsparung Erdgas:  50 MWh/a
>  Reduktion CO2-Emissionen:  10 t/a

Weiterer Fokus auf: 
>   aktuelle THG-Bilanz des Unternehmens
>   Optimierung der Abfalllogistik
>   Vermeidung von Boden- und Wasserkontamination 

>  Verringerung des Nitrat- und Nitrit-Eintrags in 
    den Vorfluter
>  Verbesserung der Arbeitsplatzbedingungen

Energieeinsparung beim Härteofen 1 durch Reduzierung 
der Energieverluste durch eine Sanierung des  
Ofenbodens 

>  Energieeinsparung Erdgas:  500 MWh/a
>  Reduktion CO2-Emissionen:  100 t/a
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Firma:	 Wasserverband Unteres Lafnitztal
Anschrift:	 Obere Hauptstraße 35, 7561 Heiligenkreuz i.L.

Gründungsjahr:	 1972

Mitarbeiter: 	 12

Umweltteamleiter: 	 Richard Vettermann

Telefon: 	 +43 3325 4325

E-Mail:	 office@wasserverband-ul.at

Web:		 www.wasserverband-ul.at

Der Wasserverband Unteres Lafnitztal ist ein Wasserverband nach dem Wasserrechtsgesetz. 
Er versorgt die Bevölkerung und Betriebe in den 18 Mitgliedsgemeinden mit insgesamt etwa 
30.000 Einwohner im Südburgenland mit jährlich ca. 1,5 Millionen m3 Trinkwasser. Für diese 
Wasserversorgung werden zwei Wasserwerke betrieben.  

Die Wasserverteilung erfolgt durch über 520 km Transport- und Versorgungsleitungen, mit 20 
Drucksteigerungsanlagen und 25 Druckreduzieranlagen, woraus sich die sehr energieaufwändige 
Topographie des Versorgungsgebietes ableiten lässt.

Das Umweltteam des  
Wasserverbands Unteres Lafnitztal: 

Richard Vettermann, Kurt Bäck

seit 2015 
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Highlight
Umsetzung der Strukturreform des Wasserverbandes

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel, es ist Teil unserer Daseinsvorsorge. Daher ist 
die Versorgung der Bevölkerung mit einwandfreiem Trinkwasser besonders wichtig. Für den 
Vertrieb von Trinkwasser gelten strengste Bestimmungen, ebenso wie die Anforderungen an 
die Qualität und Überwachung von Trinkwasser. 
Nachdem viele Gemeinden weder auf Grund der personellen Ressourcen noch infolge der Aus-
bildung der Verantwortlichen in der Lage sind, alle gesetzlichen Bestimmungen für die Wasser-
versorgung einzuhalten, wurde zukunftsweisend von vorausblickenden Gemeinden festgehal-
ten, diese Aufgaben an den Wasserverband auszulagern. Der Verband wird daher zukünftig in 
den Mitgliedsgemeinden neben der Wassergewinnung und -aufbereitung auch die Aufgaben 
der Wasserverteilung und Belieferung der Bevölkerung mit Trinkwasser übernehmen, ebenso 
auch die gesamte Instandhaltung der Anlagen und die Abrechnung für diese Dienstleistungen. 
Der Vorteil für die Abnehmer besteht darin, 24/7 bestens ausgebildetes professionelles Perso-
nal für den Betrieb der Wasserversorgungsanlage zur Verfügung zu haben.  
Jeder Abnehmer in den Strukturgemeinden hat dann 24/7 die Möglichkeit über Ansprechpart-
ner zu verfügen, er hat den Vorteil eines 24/7-Bereitschaftsdienstes und er kann die techni-
schen Vorteile nutzen. So erfolgt in diesen Gemeinden die Messung der Wasserlieferung durch 
elektronische Wasserzähler neuester Generation, die über die Möglichkeit der Fernauslesung 
verfügen. So kann zu spezifischen Wasserverbräuchen Auskunft gegeben werden. 
Der Wasserverband betreibt in seinem Versorgungsgebiet eine umfangreiche Leckage-Über-
wachung und die Wasserverluste gehen gegen Null. Die einzige Aufgabe, die zukünftig den 
Gemeinden obliegt, ist die Feuerlöschversorgung. Diese ist gesetzlich bei den Gemeinden 
verankert. 

Sanierung Hochbehälter Punitz
Isolierung und Dämmung des Behälters,
Begrünung des Geländes

>  Verbesserte Dämmung des Wasserspeichers
>  Förderung der Biodiversität
>  Vermeidung von Pestizid-Einsatz

Unsere wichtigsten Maßnahmen 2025/26

Erneuern von pneumatischen Klappenantrieben und 
Steuerblöcken in der Wasseraufbereitung Strasse 1 
Beseitigen von Undichtheiten 

>  geringere Laufzeiten der Steuerluftkompressoren
>  Reduktion Stromverbrauch
>  Reduktion Lärmemissionen

KI-WAZU Programm 
KI-unterstützte Wasserversorgung der Zukunft
Installation und Einrichtung sowohl von Hardware als 
auch Software.  
Start der Datenerfassung und Anlernen des KI Systems

>  Ausfallsicherheit
>  Präventive Instandhaltung
>  Planungsunterstützung beim Netzausbau

Brunnenregenerierung
Pulsen und Entsanden von Bohrbrunnen mittels Luft-
Wasser-Spülung

>  Reduktion Stromverbrauch
>  Erhöhung der Rohwassergewinnung
>  Effizienzsteigerung
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